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Landratsamt Garmisch-Partenkirchen Rechtsmittel/Befangenheitsantraege 
Olympiastrasse 1O

82467 Garmisch-Partenkirchen
 

Mühle vor D-82438 Eschenlohe; nichtige „Zwangsversteigerungsverfahren”; nichtige An- und Abmeldung 
en der Gemeinde Eschenlohe und der Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt sowie der Kfz- 
Zulassungsstelle;  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit stelle ich einen Befangenheitsantrag gegen Herrn Niessner, gegen Herrn Berchtenbreiter und 
gegen Frau Margarethe Rehm, gegen Herrn Friedel, gegen Herrn Braeu und gegen Herrn Karg. 
Als ich mich für das Amt des Landrats des Landkreises Garmisch-Partenkirchen zu den 
Kommunalwahlen bereits letztes Jahr anmeldete, hat Herr Niessner meinen Hauptwohnsitz und 
gewöhnlichen Aufenthalt im Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe unterschlagen 
und mich über die Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt und die Gemeinde Eschenlohe unter unbekannt 
geführt. Nachdem alle Wahlen (inklusive der bayerischen Landtagswahl) vorbei sind, werde ich auf 
einmal in der „Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe” (eine nichtige Scheinadresse, in der ich mich nicht 
meldete und weder dort wohne noch aufhalte!) Ende September 2OO8 (so Frau Jenko vom Finanzamt 
Garmisch-Partenkirchen) von der Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt „zwangsangemeldet”. Wahlbetrug 
nennt man so etwas. Bereits am 28.12.2OO6 habe ich meinen Hauptwohnsitz und gewöhnlichen 
Aufenthalt im Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe u.a. gegenüber der Gemeinde 
Eschenlohe und der Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt geltend gemacht. Gegen die nichtigen An- und 
Abmeldungen der Gemeinde Eschenlohe und der Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt erhebe ich 
vollkommen Rechtsmittel zum Landratsamt Garmisch-Partenkirchen, da durch die nichtigen An- und 
Abmeldungen der Gemeinde Eschenlohe und der Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt auch die 
bayerische Landtagswahl 2OO8 im Landkreis Garmisch-Partenkirchen nichtig ist. Genauso die 
Kommunalwahl 2002 und die Landtagswahl 2003. Dies muss ich form- und fristgerecht gegenüber dem 
Landratsamt Garmisch-Partenkirchen geltend machen. Bei der Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt habe 
ich separat bereits gestern ein Rechtsmittel eingereicht. 
Die nichtigen An- und Abmeldungen der Gemeinde Eschenlohe und der Verwaltungsgemeinschaft 
Ohlstadt sind laut anliegender notarieller Beglaubigung (B.R.Zl.: 3184/2OO8) des Mag. Klaus Albrecht 
als Substitut des öffentlichen Notars Dr. Philipp Schwarz in Innsbruck aufgehoben und ausser Verkehr 
gezogen. An diese Urkunde sind Sie wie das gesamte Landratsamt Garmisch-Partenkirchen gebunden. 
Zur Vermeidung von Wiederholungen wird auf anliegende Urkunde vollkommen Bezug genommen. Das 
Sozialamt Garmisch-Partenkirchen haette nie Sozialkosten für Anna Katharina Huber (*1918) 
gewaehren dürfen. Anna Katharina Huber (*1918) war nicht pflegebedürftig und hatte zu Hause ihre 
Wohnung im Haus-Nr. 25 und falls Anna Katharina Huber (*1918) einmal pflegebedürftig geworden 
waere, so waere die AOK Garmisch-Partenkirchen und die LAK Franken und Oberbayern haftbar und 
verantwortlich gewesen und nicht ich. Herr Berchtenbreiter vom Sozialamt Garmisch-Partenkirchen 
haette daher überhaupt keine Sozialhilfe gewaehren und keine einzige Vollstreckungsmassnahme 
einleiten dürfen. Ich lehne daher Herrn Berchtenbreiter ebenfalls wegen Befangenheit ab. Auf Ziffer H. 
der anliegenden Urkunde wird ausdrücklich Bezug genommen. 
Ich bin einzig und allein im Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe gemeldet. 
Da es zu den gesamten nichtigen An- und Abmeldungen nie kommen haette dürfen, wird Herr Niessner 
daher wegen Befangenheit abgelehnt. 
Auch Herrn Braeu, Frau Rehm, Herrn Friedel und Herrn Karg lehne ich wegen Befangenheit. Obwohl 



der Pkw mit amtlichen Kennzeichen GAP-MJ 16 bis heute alle Zulassungsvoraussetzungen erfüllt, wird 
er einfach illegal von der Kfz-Zulassungsstelle Garmisch-Partenkirchen nicht geführt. Dies geht nicht und 
ist in anliegender Urkunde ebenfalls rechtsverbindlich ausser Verkehr gezogen. 
Auch geht es nicht, dass Anton und Elfriede Mangold bereits im Juli 2OO7 beantragten, im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe ein Baugebiet auszuweisen. Anton und Elfriede Mangold, 
Eschenlohe sind nicht Eigentümer des Haus-Nr. 25 und haben kein Recht in der Mühle vor Eschenlohe. 
Ein Baugebiet darf in der Mühle vor Eschenlohe überhaupt nicht aufgestellt werden. Dies ist strafbar und 
verboten. 
Als zweite Anlage überreiche ich Ihnen die notarielle Beglaubigung vom O9.1O.2OO8 (B.R.Zl.: 
3185/2OO8) des Mag. Klaus Albrecht als Substitut des öffentlichen Notars Schwarz aus Innsbruck in 
Kopie. 
Daraus geht eindeutig hervor, dass weder Herr Mayr, noch Herr Wolf, noch die Eschenloher 
Pustertalgemeinschaft in meinem Namen handeln dürfen. 
Im übrigen verweise ich noch auf die Geschaeftsregisternummer 343 des königlichen Notars Möser aus 
Garmisch für die Müllerswitwe Apollonia Huber, Haus-Nr. 11 der Steuergemeinde Eschenlohe. Daraus 
geht eindeutig hervor, dass die Justizrechte (Mahl- und Saegmühlgerechtigkeit) auf dem Haus-Nr. 25 
liegen. Dritte sind darüber weder verfügungs- noch weisungsberechtigt. 
Sie sind verpflichtet, dies zu berücksichtigen! 

Hochachtungsvoll

(gez. Christian Georg Huber) 
2 Anlagen: 
Anlage 1: notarielle Beglaubigung (B.R.Zl.: 3184/2OO8) des Mag. Klaus Albrecht als Substitut des 
öffentlichen Notars Dr. Philipp Schwarz in Innsbruck; 
Anlage 2: notarielle Beglaubigung vom O9.1O.2OO8 (B.R.Zl.: 3185/2OO8) des Mag. Klaus Albrecht als 
Substitut des öffentlichen Notars Schwarz aus Innsbruck;  
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